II. Praktisches

Friedrich/Bachmair/Risch: Mobiles Lernen mit dem Handy : Herausforderung und Chance für den Unterricht (APA 107)

Die Autoren zeigen, wie Handys didaktisch eingesetzt werden können. In einer neu entwickelten "Didaktik des mobilen Lernens" präsentieren sie Grundlagen für handygestützte Sequenzen im Unterricht. Den Kern des Buches bilden 50 erprobte Methoden zum direkten Einsatz im Unterricht. Sie laden Lehrende dazu ein, selbst Handys in den Unterrichtsalltag verschiedener Klassenstufen und Schularten einzubinden, um neue Lernsituationen zu schaffen. 

Martin Kohn: Schulentwicklung 2.0 : Digitale Lern- und Arbeitswelten (APA 108)

Viele Lehrer haben PC, Whiteboard, Handy und andere Medien bereits erfolgreich in den Unterricht integriert. Auch die Schulentwicklung kann nachhaltig vom Medieneinsatz profitieren und dadurch erleichtert werden. Der Autor zeigt, wie mithilfe der neuen Medien eine moderne Lehr- und Lernkultur entstehen kann. Konkrete Beispiele veranschaulichen, wie man Medien für die Schulentwicklung nutzen kann: etwa durch den Medieneinsatz in der Verwaltung, Organisation, im Unterricht , bei den Hausaufgaben oder im Web 2.0. 
Peter Holzwarth: Kreative Medienarbeit mit Fotografie, Video und Audio : Große und kleine Projektideen für die medienpädagogische Praxis (APH 1/75)

Das kreative Gestalten mit Fotografie, Video und Audio macht allen beteiligten Spass und wird dank neuer technischer Möglichkeiten immer leichter umsetzbar. Von zentraler Bedeutung sind motivierende Konzepte und Projektideen. 

Kreative Medienarbeit stellt in schulischen und außerschulischen Zusammenhängen ein wichtiges Erfahrungsfeld dar, das große Chancen für vielfältige Formen von Kompetenzerwerb enthält. Schwer-punkte können auf Medienkompetenz, soziale Kompetenz, sprachliche Kompetenz oder thematische Aspekte gelegt werden. 
Digitale Medien : Spiele mit Handy und Kamera  (211/274)
Die Ausgabe der Zeitschrift "gruppe & spiel" beinhaltet unter anderem folgende Artikel zum Thema: Chancen nutzen – Risiken sehen : Worauf es in der Kulturellen Medienbildung ankommt, Spielen wir mit dem Handy oder das Handy mit uns? : Trends im Umgang mit dem Handy in pädagogischen Settings, Mit Quizspielen fürs Handy in ein Thema einsteigen : Quiz-Apps für iPhone, iPAd und Android-Geräte, Klick und dann ab ins App : Viele neue Apps und kreative Ideen für digitales Fotografieren mit Kamera, "Level dich durch" : Ein Handyspiel live umgesetzt als Spielkette, Bitte recht freundlich! : Neues aus der Welt der Fotoautomaten.
Übrigens...

Bei Fragen oder Bestellungen erreichen Sie mich unter der Telefonnummer 0711/2227644 oder per Mail Kerstin.Thoma@evmedienhaus.de
In den letzten Monaten wurden folgende Themen behandelt:

Dez 2011: 
Alles eine Frage der Perspektive… : Neuanschaffungen rund um das Thema Medien

Jan 2012: 
Von Anfang an… : Neu angeschaffte Kinderbibeln
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Online oder mit Kamera : Theoretisches und Praktisches zum Thema Medien

	Thema des Monats


Was ist das?

Die Bibliothek der Evangelischen Medienhaus GmbH zentrale präsentiert hier im ein- bis zweimonatlichen Rhythmus entweder ausgewählte Neuerwerbungen oder Bücherzusammenstellungen zu einem ausgewählten Thema. Im Verleihbereich des Ökumenischen Medienladens werden die Bücher dann gesondert präsentiert.

Für wen ist es geeignet?

Durch die Vielfalt der Themen werden die unterschiedlichsten Zielgruppen, vom Kindergarten bis zur Seniorenarbeit angesprochen.

Neben Themen, die für den Religions- oder Konfirmationsunterricht relevant sind, gibt es auch für die Arbeit in Kindergarten oder Gemeinde interessante Monatsthemen.

Wie erfahre ich von den neuen Themen?

Zum einen durch die Präsentation vor Ort, dann wird für jedes Thema ein Faltblatt zum Mitnehmen erstellt, das auch telefonisch unter der Telefonnummer 0711/2227644 bestellt oder im Internet unter www.evmedienhaus.de/medien-paedagogik/medienpaedagogische-fachbibliothek.html herunter geladen werden kann.
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Online oder mit Kamera : Theoretisches und Praktisches zum Thema Medien

I. Theoretisches 
Klaus Raab: Wir sind online  - wo seid ihr? Von wegen dummgesurft! ; Die unterschätzte Generation (ADD 187)

Der Autor ist 32 Jahre alt. Er ist bei Facebook, er twittert, chattet, kann ein Blog einrichten und beherrscht Online-Banking besser als Überweisungen auf Papier. Er saß vor 25 Jahren erstmals am Computer und ist doch kein "Digital Native". Dazu ist er zu alt – denn er kennt noch eine Welt ohne Google und Handys. Aber er ärgert sich über die Stimmen der älteren, der politisch ach so bewussten Menschen, die "der Jugend" Realitätsferne und Desinteresse vorwerfen und die im Internet den Untergang des Abendlandes sehen. Das Buch verleiht dieser jungen Generation eine Stimme. Und die ist genauso engagiert, klug, politisch und modern wie früher. Nur besser vernetzt.
Theunert/Wagner: Alles auf dem Schirm? : Jugendliche in vernetzten Informationswelten (ADD 188)

Vor allem Jugendliche nutzen das Internet und die Mitmachoptionen des Web 2.0, um sich selbst und ihre Verortung in der Welt zu suchen und zu testen. Das kann ihnen zum Vorteil und zum Nachteil gereichen: Kompetent genutzt taugt die vielgestaltige, vernetzte Informationswelt als „Entwicklungshelfer“ und kann dazu beitragen, sich im sozialen Leben souverän zu positionieren. Genauso aber birgt sie das Risiko, sich im Informationswald zu verirren. Die vorliegende Band will zur Klärung dieser Fragen beitragen und so die Entwicklung angemessener (medien-)pädagogischer Handlungsstrategien gegenüber und in den medialen Informationsnetzen anregen.
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Keine Bildung ohne Medien! : Neue Medien als pädagogische Herausforderung (AM 56)

Die vorliegende Publikation bietet einen aktuellen Einblick in den Stand der wissenschaftlichen und pädagogischen Diskussion zur Förderung der Medienkompetenz. Die Beiträge schlagen einen großen Bogen von bildungspolitischen Forderungen über Handlungsempfehlungen zum Umgang von Kindern mit dem Social Web, bis hin zum Forschungsbericht zum Thema Medienerziehung in Familien. Die Erkenntnisse und Erfahrungen sind bundesweit relevant und richten sich an Lehrkräfte, Lehrende und Forschende im Bereich der universitären Medienbildung, an pädagogische Fachkräfte in der außerschulischen Jugend- und Erwachsenenbildung, an Vertreter von Bildungsträgern sowie an alle an der Medienkompetenzförderung Interessierte. 
Benjamin Sterbenz: Genres in Computerspielen – Eine Annäherung (NHS 57)

Die Frage, was Spielgenres eigentlich ausmacht, blieb bislang eher unbeantwortet. Wenn sich Autoren mit Genres in Computerspielen auseinandersetzen, passiert dies meist beiläufig. Dieses Buch füllt diese Lücke und arbeitet das Gebiet auf. Es wird auf die historische Entwicklung von Computerspielen eingegangen, da sich zeitgleich zum Erscheinen von wegweisenden Werken entsprechende Genre-Bezeichnungen etabliert haben. In weiterer Folge wird die Verwendung des Genre-Begriffs dargestellt und untersucht. Schließlich wird der Umgang mit Genres in der Wissenschaft analysiert. Es werden alle relevanten Klassifikationsmodelle beschrieben. Anhand dieser können zentrale Aspekte für eine sinnvolle Einteilung ausgemacht werden. Basierend auf den Erkenntnissen lässt sich eine mögliche Ordnung ableiten, die für den Diskurs über Genres in Computerspielen hilfreich sein kann. 
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